
V.
Zu den außenwirtschaftlichen Aufgaben 

der DDR

Liebe Genossinnen und Genossen! Im Bericht des Zentralkomitees an den X. Parteitag 
wurde eindrucksvoll nachgewiesen, daß die erfolgreiche Entwicklung unserer Repu­
blik, die Stärkung ihrer Leistungskraft in unmittelbarem Zusammenhang mit der im­
mer vollständigeren Nutzung der internationalen sozialistischen Arbeitsteilung und 
dem weiteren Ausbau der sozialistischen ökonomischen Integration steht. Durch die 
sozialistische ökonomische Integration wird die DDR immer fester mit der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft und ihrer Hauptkraft, der UdSSR, verbunden. Von grund­
legender Bedeutung für die weitere erfolgreiche Entwicklung der DDR und für die Ge­
staltung der gesamten ökonomischen und wissenschaftlich-technischen Beziehungen 
zwischen unseren beiden Ländern ist das Programm der Spezialisierung und Koopera­
tion der Produktion zwischen der DDR und der UdSSR für den Zeitraum bis 1990. 
Verantwortungsbewußt und mit höchster Effektivität sind die vereinbarten Aufgaben 
durchzuführen.

Wenn die im RGW zusammengeschlossenen Länder, auch unter den komplizierten 
Bedingungen der letzten Jahre, die dynamischste Wirtschaftsregion in der Welt (larstel­
len, dann ist das nicht zuletzt auf die breite Entwicklung ihrer ökonomischen und wis­
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit, auf die zunehmende Verflechtung ihrer 
Volkswirtschaften zurückzuführen. Im neuen Eünfjahrplanzeitraum ist eine qualitativ 
höhere Stufe unserer gemeinsamen Arbeit im RGW zu erreichen.

Die Ziele, die mit der Direktive des X. Parteitages der SED zum Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volkswirtschaft der DDR in den Jahren 1981 bis 198."> gestellt 
werden, basieren im vollen Umfang auf den mit der UdSSR und den anderen sozialisti­
schen Ländern getroffenen Vereinbarungen und erreichten Resultaten der Koordinie­
rung der Pläne. Für unsere Republik ist es außerordentlich bedeutungsvoll, daß im Er­
gebnis der Plankoordinierung Vereinbarungen über die Sicherung eines wesentlichen 
Teils des Rohstoffbedarfs unserer Volkswirtschaft getroffen werden konnten. Es ist für 
unser Land vorteilhaft, daß sich diese Lieferungen in Übereinstimmung mit den im 
RGW' beschlossenen Preisbildungsprinzipien am Durchschnitt des Weltmarktpreises 
der letzten 5 Jahre orientieren und damit unter den jeweiligen Preisen des kapitalisti­
schen Weltmarktes liegen.

Besondere Aufmerksamkeit widmen wir der Erweiterung der internationalen Spe­
zialisierung und Kooperation in Wissenschaft, Technik und Produktion. Sie muß in 
verstärktem Maße dafür genutzt werden, den geplanten Bedarf zu sichern und die Ef­
fektivität auf dem Wege der Intensivierung zu erhöhen.

Im Mittelpunkt steht dabei entsprechend den Erfordernissen der achtziger Jahre die
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